
Wenn dieser Newsletter nicht richtig angezeigt wird, klicken Sie bitte hier.

Die Vereinigung der f reischaf fenden Architekten Deutschlands    berichtet
über berufspolitische Neuigkeiten aus Europa, Bund und Ländern und nimmt mit
starker Stimme an laufenden Diskussionen zu baukulturellen und baupolitischen
Themen teil.
 
Folgende Nachrichten bewegen die freischaffenden Architekten und Planer:

 

13.  Dezember 2020      Nr.  47/2020

 01 Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

l iebe VfA-Mitgl ieder,      

gerne informieren wir Sie wieder mit wichtigen Links und Berichten. Besuchen Sie uns tagesaktuell unter vfa-

architekten.de/aktuel les/

 02 Der Bund informiert

  Das neue Präsidium der VfA stel l t  sich vor:  Axel H.  Mutert ,  V izepräsident       

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen.

 

Zunächst möchte ich mich heute ganz besonders bei Ihnen für Ihr

Vertrauen, mich zum Vizepräsidenten der VfA zu wählen, bedanken.

Es ist mir eine große Ehre und erfüllt mich mit Stolz und großer

Freude.

 

Als "Rookie" 2010 bei der BDV in Hamburg von Ihnen als Beisitzer ins

Präsidium gewählt, habe ich die langjährige Zusammenarbeit mit den

Präsidiumskolleginnen und -kollegen immer sehr geschätzt. In diesem

Zeitraum haben sich intensive Beziehungen und auch Freundschaften

ent-wickelt, für die ich sehr dankbar bin. Deshalb werde ich die drei

ausscheidenden Kollegen Matthias Irmscher, Lutz Heese und Frank

Brünsing, von denen ich sehr viel lernen durfte, auch ein wenig

vermissen. Aber diese Freundschaften und Bindungen werden uns

sicher erhalten bleiben.

https://t86f9b060.emailsys1a.net/mailing/93/3512589/0/4f4350e3c0/index.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244793/fb2d56f10d.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244807/35fd1a9df7.html


  Jetzt geht mein Blick optimistisch nach vorne. Daher freue ich mich nun sehr auf die zukünftige Zusammenarbeit

mit unserem neuen Präsidenten Alexander Schwab, den anderen beiden Vizepräsidenten  Hermann Thoma und

Christian Schmidt, unserer Geschäftsführerin Heike Helmke und dem neuen Präsidiumsteam. Gemeinsam werden

wir nun dynamisch proaktiv durchstarten und wollen noch viel bewegen, für unseren Berufsstand und natürlich

ganz besonders für alle Kolleginnen und Kollegen in unserer VfA.

 

All denen, die mich noch nicht kennen, möchte ich mich kurz vorstellen.

 

Axel Heinrich Mutert  |  Dipl.-Ing. Architekt + Stadtplaner VfA / AKN 

geb. 20.05.1964  |  Familie – 2 Kinder  |  Bramsche – Niedersachsen

 

Nach Abitur, Bauzeichnerlehre, Wehrdienst und Studium  –  1991 Diplom an der Jade-Hochschule - Oldenburg  |  

Reinders Architekten – Osnabrück  bis 1995.

 

Schon früh fasziniert von den Architekten Le Corbusier, Tadao Ando, Richard Meyer, Meinhard von Gerkan, Hadi

Teherani und der Architektur im Vorarlberger Raum, besonders aber in den Niederlanden, sind seit dem Studium

bis heute Exkursionen in die Welt der internationalen Architektur Quell meiner Begeisterung und Kreativität.

 

Selbstständig seit 1995 | 19 Mitarbeiter | tätig im gesamten Architekturspektrum, Wettbewerbe, etc.

 

Als Architekt "(24/7)"  sind  Optimismus, Neugier, Leidenschaft und  Spaß an der Architektur  Basis meines

täglichen Schaffens.

 

Tendenziell eher emotional und abenteuerlustig geprägt, im  Herzen noch jung und immer noch ein kleiner Rebell

– in Bezug auf Werte und Traditionen eher konservativ, zumindest bodenständig.

 

- 1998 Mitglied  in der  Vereinigung  freischaffender Architekten Deutschland - BG Osnabrück und Beginn meines

berufspolitischen Engagements. An dieser Stelle gilt mein ausdrücklicher Dank von Herzen meinem geschätzten

VfA – Mentor Ralf Hantschel, dem ich sehr viel zu verdanken habe.

 

- Seit 2002 Mitglied der Vertreterversammlung der AK Niedersachsen

  [1. Vorsitzender Rechnungsprüfungsausschuss, Landeswettbewerbs-, Eintragungs- und Schlichtungsausschuss]

 

- Seit 2004 Vorsitzender der Bezirksgruppe Osnabrück

 

- Architektenbeirat  |  Stadt Osnabrück

 

- Seit 2010 Beisitzer im VfA - Präsidium

 

- Seit 2014 Delegierter des ACE / Architects Council of Europe – Brüssel

  Arbeitsgruppe Europäisches Wettbewerbs- und Vergaberecht.

 

  Gemeinsam mit Alexander Schwab Mitwirkung im AKI - Arbeitskreis

  Internationales  –  Bundesarchitektenkammer  Berlin.



  

Die VfA hat mir u.a. mit dem Erfahrungsaustausch mit unseren älteren

Kollegen auf meinem bisherigen Berufsweg immer sehr geholfen und

mich erst richtig fit gemacht, um als Architekt erfolgreich bestehen zu

können. Genau das und der Zusammenhalt im Kollegenkreis waren

und sind für mich persönlich die wichtigsten Elemente in der VfA.

Neben der Intensivierung der Zusammenarbeit mit unseren

geschätzten Fördermitgliedern, liegt mir auch die Stärkung der

"Performance" der VfA in Deutschland sehr am Herzen. Die von mir

zwischenzeitlich initiierten Filmbeiträge ("Making Of"-VfA

Studentenwettbewerbe, BDV-Landshut 2017, BDV Osnabrück 2019)

sind dabei ein erster Schritt.

Die VfA muss populärer werden und Nachwuchs generieren.

Berufspolitisch müssen wir natürlich am Ball bleiben und Perspektiven

schaffen.

  Aber auch die Zusammenarbeit auf internationaler Ebene, über unsere vielzähligen Kontakte in Europa, durch den

ACE als Netzwerk für unseren Verband, müssen wir weiter pflegen und ausbauen.

 

Ich würde mich freuen, Sie zukünftig bei der einen oder anderen Veranstaltung kennenlernen zu dürfen, stehe

Ihnen allen aber jederzeit sehr gerne für Anregungen, Kritik und Wünsche zur Verfügung – rufen Sie mich einfach

an.

Herzlichst Ihr

Axel  H. Mutert

  13.  Januar 2021 „VfA-Tag Berufsbi ld Architekt “ mit  Fachvort rägen und Diskussionsrunden    

Die im September 2020 beim Tag der VFA-Fördermitglieder in Berlin entstandene Idee eines digitalen Forums

des intensiven Dialogs mit Fördermitgliedern und VFA hat ordentlich Fahrt aufgenommen und wird von Konradin

Medien am Ende der "bautage-2021", einer virtuellen Baumesse, konkretisiert. Hier präsentieren sich im Vorfeld

die Förderfirmen und am 13.01. werden von 17:00-19:00 Uhr die Fördermitglieder mit VFA-Kollegen zu

verschiedenen Themenblöcken Erfahrungen und Ideen austauschen.

 

Moderiert wird die Veranstaltung von Dirk Bonnkirch von competition-online. Das Ganze ist eine reine online-

Veranstaltung und dauert 2 Stunden.

Hier geht es zur Anmeldung.

(Nach dem Erhalt der Zugangsdaten kann das Profil bearbeitet und die Programmübersicht heruntergeladen

werden. Im Menüpunkt "Vortragsübersicht" reicht ein Klick auf die Vorträge Ihrer Wahl, um rechtzeitig den

Zugangslink per E-Mail zu erhalten.)

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/245003/6f54d3e059.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/245011/6690564b6c.html


© Konradin Medien GmbH



  Das Motto der Diskussionsrunde am Schlusstag lautet:

Bet ter together | P lanen und Bauen im Team | Voneinander lernen,  miteinander planen      

Themenblock 1:  Herausforderung Digital isierung und BIM (zur Schadensvermeidung) mit 

Beit rägen tecalor und Velux 

Wohin führt die Digitalisierung in der Kooperation zwischen Herstellern der Bauindustrie und Architekten, was kann

z.B. BIM beitragen zur guten Planung einerseits und Schadensvermeidung andererseits   |   kurze Diskussions-

und Fragerunde

Themenblock 2:  Bauschäden vermeiden und Haf tungsf ragen mit  Beit rägen von Röben (Impuls)    

und AIA 

Wie kann die Industrie unterstützen, dass Bauschäden vermieden werden?   |   Worauf müssen Architekten

achten, dass es gar nicht erst zum Schaden kommt?   |  Wo entstehen die größten Fehler im Bauprozess?   |  

kurze Diskussions- und Fragerunde

Themenblock 3:  Kooperat ion und Kommunikat ion mit  Beit rägen von Jung (Impuls) und Tece    

(Bestcase Schuster/Mutert )

Wie können sich Planer und Industriepartner besser austauschen, abstimmen, unterstützen und im Arbeitsalltag

ergänzen?   |   Wie können neue Kommunikationsformate helfen?   |   Wie können individuelle Anforderungen

sicher umgesetzt werden? / kurze Diskussions- und Fragerunde

  Sie f inden die aktuel len Informat ionen zur Corona-Krise immer auf  der         Website der VfA  unter

Aktuelles.  Weitere Informat ionen und interessante Links zur Corona-Pandemie:   

VfA:  CORONAVIRUS - Update aus Berl in! 

Bundesarchitektenkammer:  Infoseite zur Coronakrise 

Internetseite des Bundesf inanzministeriums zur Corona-Krise

 03 VfA vor Ort: Länder und Bezirke

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244811/62be842ef2.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244807/35fd1a9df7.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244819/f2c8ecf7a7.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244803/e79dc5bb65.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244815/f4861f6dde.html


  Ergebnis der Kammerwahl in der AKNW (Landesgruppe Nordrhein-West falen) 

Die Wahl zur XII. Vertreterversammlung (VVS) der Architektenkammer NRW ist beendet. Die gut 31.000 AKNW-

Mitglieder waren dazu aufgerufen, bis zum 9. Dezember über die Zusammensetzung des höchsten Gremiums ihrer

Kammer zu entscheiden. Jetzt liegen die vorläufigen Ergebnisse vor.

Der Bund Deutscher Baumeister (BDB) bleibt die stärkste Liste im nordrhein-westfälischen Architektenparlament.

Nach vorläufiger Feststellung des Endergebnisses durch den Wahlvorstand entfielen bei der Wahl zur XII.

Vertreterversammlung der größten deutschen Architektenkammer in der Fachrichtung Architektur auf den BDB

22,4 Prozent der Stimmen. Es folgen der Bund Deutscher Architekten (BDA, 18,2 %) und die „architektinnen

initiative“, die starke Zugewinne verzeichnen konnte (13,8 %). Neu in das Architektenparlament gewählt wurden

die Listen „Raum.NRW“ (4,1 %), die Liste Prof. Kister (3,6 %) sowie die Liste „Architektur im Hochstift“ (0,8 %),

die erstmals zur Wahl angetreten waren. Die Wahlbeteiligung lag mit 38,6 Prozent auf stabil hohem Niveau.

Die VfA konnte Ihre gutes Ergebnis der letzten Kammerwahl leider nicht halten und kommt mit enttäuschenden

7,9 % auf den fünften Platz.

Die Landesgruppe Nordrhein-Westfalen ist künftig mit folgenden Kolleginnen und Kollegen in der

Vertreterversammlung vertreten:

Schramm, Christian

Friedrich, Martin

Nicolaus, Severine

Büscher, Dirk

Schäper-Beckenbach, Petra

Brünsing, Frank

Windgassen, Christiane

Tilicke, Bert

Hecker, Klaus

Badura, Ralf

Kaiser, Jürgen

Schneppe, Pia

Kochanowicz, Slavomir

Sulke, Martin

 04 Büro, Recht und Wirtschaft

  Corona-Pandemie:  Architektur- und Ingenieurbüros erwarten Auf t ragsrückgang für 2021    

Die Zeichen für Architektur- und Ingenieurbüros stehen weiterhin nicht auf Entwarnung. Das zeigen die aktuellen

Ergebnisse der gemeinsamen Umfrage von Bundesarchitektenkammer (BAK) und Bundesingenieurkammer

(BIngK) unter 4.600 selbstständigen Kammermitgliedern zu den wirtschaftlichen Folgen der Pandemie. 41% der

Architektur- und Ingenieurbüros erwarten für 2021 Umsatzrückgänge. Jedes 5. Büro gibt bereits massive Probleme

bis hin zu drohenden Liquiditätsproblemen an. Mehr>

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244955/aee36e459d.html


  Bundeskammerversammlung verabschiedet  Aufruf  zur angemessenen Vergütung  

Akquisition, Wettbewerbe, Mehrfachbeauftragungen – Planerinnen und Planer sollten ihre Arbeit wertschätzen und

ihre Ideen in der Konkurrenz um Aufträge nur dann preisgeben, wenn ihre Interessen in regelkonformen

Wettbewerben gleichberechtigt geschützt oder ihre Leistungen auf vertraglicher Basis angemessen honoriert

werden. § 77 Abs. 2 VgV, der für Lösungsvorschläge im Rahmen von Vergabeverfahren eine angemessene

Vergütung vorschreibt, sollte hierbei als allgemeines gesetzliches Leitbild gelten. Hierfür hat sich die 93.

Bundeskammerversammlung 2020 mit überwältigender Mehrheit ausgesprochen. Mehr>

  HOAI-Änderungsverordnung im Bundesgesetzblat t  I  verkündet       

Die angepasste HOAI tritt am 1.1.2021 in Kraft.

Die Erste Verordnung zur Änderung der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure wurde am 7.12.2020 im

Bundesgesetzblatt Jahrgang 2020 Teil I Nr. 58, S. 263, verkündet. Sie finden den Verordnungstext hier.

Das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Regelung von Ingenieur- und Architektenleistungen wurde bereits am

18.11.2020 im Bundesgestzblatt Jahrgang 2020 Teil I Nr. 52,S. 2392, verkündet. Es ist am Tag nach der

Verkündung in Kraft getreten und hier  abrufbar.

  Honorar für Bauzeitverlängerung t rotz fehlender vert ragl icher Vereinbarung!     

Gehen Auftraggeber und Planer bei Vertragsschluss davon aus, dass die Leistungen des Planers innerhalb eines

Zeitraums von 9 Monaten abgeschlossen sein werden, kann der Planer eine Anpassung des vereinbarten

Pauschalhonorars verlangen, wenn aufgrund unvorhergesehener Umstände sich der Zeitraum der Leistung auf 21

Monate verlängert. Mehr>

  Honorar für Bauzeitverlängerung t rotz fehlender vert ragl icher Vereinbarung!     

Gehen Auftraggeber und Planer bei Vertragsschluss davon aus, dass die Leistungen des Planers innerhalb eines

Zeitraums von 9 Monaten abgeschlossen sein werden, kann der Planer eine Anpassung des vereinbarten

Pauschalhonorars verlangen, wenn aufgrund unvorhergesehener Umstände sich der Zeitraum der Leistung auf 21

Monate verlängert. Mehr>

  BAK: Bericht  aus Brüssel 9/2020

Der Bericht aus Brüssel der Bundesarchitektenkammer informiert über aktuelle europäische Themen, die für den

Berufsstand der Architekten, Innenarchitekten, Landschaftsarchitekten und Stadtplaner relevant sind. Mehr>

 05 Baukultur und Gebautes

Die Schatzinsel

Elba, wie es kaum einer kennt: Der

Architekt Fritz Auer hat ein Buch über

die unbekannte Moderne der Touristen-

Hochburg verfasst. Napoleon hätte

gestaunt. Mehr>

© Pixabay
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Diese Projekte sol len München im 

kommenden Jahr verändern

Tausende Wohnungen, neue

Hochhäuser - und trotzdem mehr Raum

für Kinder und Natur: Das

Planungsreferat stellt Projekte vor, die

die Stadt nachhaltig verbessern sollen.

Mehr>

© Pixabay

Endlich wieder Geisterbahnhof

Hallo "Rotes Rathaus", auf

Wiedersehen "Französische Straße":

Berlins sogenannte Kanzler-U-Bahn darf

endlich losrollen - durch einen ganz

besonderen Ort. Mehr>

© Pixabay

Architektur zum Wohlfühlen

Für die Renovierung ihres

Einfamilienhauses aus den 80er-Jahren

hat die Düsseldorfer Architektin Regina

Dahmen-Ingenhoven 2018 den Iconic

Award gewonnen. Mit dem Haus hat sie

sich ihren persönlichen Wohntraum

kreiert. Mehr>

© Pixabay

 06 Unsere Fördermitglieder berichten

Auch für Planer relevant :  Nachbar kann nachträgl ich Brandschutz durchsetzen    

Auf Verlangen eines Nachbarn musste ein Diskothekenbetreiber nachträglich eine Brandwand einziehen. Dass der

entstehende finanzielle Aufwand dafür zu hoch sei, ließen die Richter des BGH dabei nicht gelten. Mehr>

Leistung per Vorbescheidsantrag vereinbart? Das gi l t !  

Unterschreibt ein Auftraggeber einen Vorbescheidsantrag des Architekten, darf davon ausgegangen werden, dass

er mit dem Inhalt einverstanden ist. Klingt selbstverständlich, war aber dennoch ein Fall, der bis zum BGH ging.

Mehr>

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/244947/06ffc7f0e5.html
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ASSMANN geht  beim Thema Nachhalt igkeit  weiter voran  

Nachhaltigkeitsbericht 2020 veröffentlicht – Büromöbelhersteller erneut unter den Top Unternehmen beim

Deutschen Nachhaltigkeitspreis

Die ASSMANN Büromöbel GmbH & Co.  KG hat  ihren Nachhalt igkeitsbericht  2020 veröf fent l icht .        

Das Unternehmen dokumentiert in der Printversion und vor allem im neuen Digitalformat des

Nachhaltigkeitsberichts sein nachhaltiges Handeln in den Bereichen der ökologischen, ökonomischen und sozialen

Verantwortung. Der Titel #weiter_gehen ist dabei gleichzeitig ein Bekenntnis, den eingeschlagenen Weg aktiv und

konsequent fortzusetzen. „Wenn es um den verantwortungsvollen Umgang mit unserer Umwelt und ihren

natürlichen Ressourcen geht, wollen wir nicht nur Standards erfüllen, sondern weit darüber hinausgehen“, erklärt

Dirk Aßmann, geschäftsführender Gesellschafter. Und deswegen gibt ASSMANN nicht nur jährlich seine

Umwelterklärung nach EMAS ab, sondern veröffentlicht bereits zum vierten Mal einen Nachhaltigkeitsbericht nach

dem GRI-Standard, der extern durch den TÜV Süd verifiziert wurde – mit dem Ziel, nicht nur Fakten vorzustellen

und das eigene Handeln zu belegen, sondern auch Anregungen zu geben, wie nachhaltiges und

verantwortungsvolles Wirtschaften in einem international tätigen Familienunternehmen gestaltet werden kann.

Nachdem ASSMANN bereits im vergangenen Jahr beim deutschen Nachhaltigkeitspreis als mittelgroßes

Unternehmen auf dem Siegerpodest stand, hat es der Büromöbelhersteller auch in diesem Jahr wieder ins Finale,

diesmal im Transformationsfeld Ressourcen, geschafft.

 

 © ASSMANN Büromöbel GmbH & Co. KG



Nachhalt igkeitsakt ivitäten als st rategische Erfolgsfaktoren  

Nachhaltigkeit ist bei ASSMANN ein zentrales Thema der Unternehmensstrategie. Dabei geht es nicht nur um das

eigene nachhaltige Denken und Handeln in sämtlichen Bereichen des Arbeitsalltags, sondern auch um die

Ausgestaltung der vor- und nachgelagerten Prozesse. #weiter_gehen dokumentiert die Nachhaltigkeitsaktivitäten

zum Umwelt- und Ressourcenschutz als strategische Erfolgsfaktoren neben Qualität, innovativer

Fertigungstechnik, Produkttechnologie und Kosteneffizienz sowie der sozialen Verantwortung insbesondere auch

für die eigenen Mitarbeiter und die Region. In verschiedenen

Rubriken wird anschaulich, unter anderem mit Filmbeiträgen, dokumentiert und informiert, wie das

Familienunternehmen als Hersteller von innovativen Möbelsystemen und Einrichtungslösungen für moderne

Arbeitswelten gemeinsam mit seinen Partnern den Schutz von Umwelt und Klima vorantreibt. „Gemeinsam sorgen

wir dafür, dass aus der Formulierung von ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielen auch nachhaltiges

Handeln wird – zum Wohl von Umwelt und Gesellschaft und mit dem Menschen im Mittelpunkt“, so Aßmann.

Nachhalt igkeitsbotschaf ter geben 360° Blick auf  ASSMANN  

Nicht nur die ASSMANN Führungskräfte und Mitarbeiter handeln nach hohen, weit über die gesetzlichen

Vorgaben hinaus gehenden ökonomischen, ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsstandards. Auch für unsere

Lieferanten, Fachhändler, Kunden und weitere Stakeholder nimmt das Thema Nachhaltigkeit einen hohen

Stellenwert ein – wobei jeder Stakeholder hier seine individuellen Anforderungen und Ausprägungen hat. Im engen

Schulterschluss tragen sie alle dazu bei, das Thema fest in der gesamten Prozesskette zu verankern. Wie dieses

Miteinander im Detail aussieht, erläutern die ASSMANN-Nachhaltigkeitsbotschafter, die aus den eigenen Reihen,

aber auch aus Partnerunternehmen und Verbänden gewonnen wurden. Neben einer ASSMANN Auszubildenden

und einem langjährigen Mitarbeiter aus der Instandhaltung sind dies der Geschäftsführer eines

Fachhandelpartners, der Verkaufsleiter eines Spanplatten-Lieferanten sowie ein Vorstandsmitglied des B.A.U.M.-

Nachhaltigkeitsnetzwerks und der Hauptgeschäftsführer der IHK-Osnabrück-Emsland-Bad Bentheim. Die

Nachhaltigkeitsbotschafter berichten in kurzen Film-Beiträgen, wie Nachhaltigkeit im täglichen Miteinander und in

der Zusammenarbeit mit ASSMANN gelebt und umgesetzt wird.

Mehr zum Nachhalt igkeitsbericht  #weiter_gehen 

JUNG bietet  stets den richt igen Anschluss. 

Die neuen JUNG SCHUKO® Steckdosen mit USB-Anschluss und JUNG Quick Charge laden jeden Akku zügig

wieder auf – mit einer Leistung von bis zu 18 Watt. Mit integrierten USB-Anschlüssen bieten sie verschiedene

Möglichkeiten, unterschiedliche Geräte aufzuladen. Mehr>

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/245015/5497ae6143.html
https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/245023/fdf6124d73.html


  

 © Albrecht JUNG GmbH & Co. KG

Unterstützung für ört l iche Tafeln - Remmers-Spende sol l  helfen Fixkosten abzudecken     

Zusammenstehen für das Oldenburger Münsterland - auch und gerade in schwierigen Zeiten: Das ist das Motto

des familiengeführten Unternehmens Remmers, das sich nicht nur zu seinem Unternehmenshauptsitz in Löningen

bekennt, sondern auch soziale Verantwortung übernimmt. Jüngstes Beispiel ist eine Geldspende in Höhe von

10.000 Euro, die zu gleichen Teilen an die Löninger und die Cloppenburger Tafel geht.

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/245023/fdf6124d73.html


  

 

Remmers überreicht Spendenschecks an Tafeln aus Löningen und Cloppenburg.

V.l.n.r.: Dirk Sieverding (Vorstandsvorsitzender Remmers), Gerd Einhaus (erster Vorsitzender der Löninger Tafel e.V.), Heiko Dirks (Remmers-

Vorstand Finanzen), Elmar Dubber (erster Vorsitzender der Cloppenburger Tafel e.V.) und Brigitte Schröter (Schriftführerin und

Vorstandsmitglied).

 © Remmers, Löningen

https://t86f9b060.emailsys1a.net/c/93/3512589/0/0/0/245023/fdf6124d73.html


Am 7. Dezember nahmen der erste Vorsitzende der Löninger Tafel e.V., Gerd Einhaus sowie der erste

Vorsitzende der Cloppenburger Tafel e.V., Elmar Dubber, zusammen mit der Schriftführerin und

Vorstandsmitglied Brigitte Schröter die Spendenschecks entgegen. „Wir möchten in diesen schwierigen Zeiten

unsere Solidarität zum Oldenburger Münsterland zum Ausdruck bringen und gemeinnützige Initiativen und ihre

wertvolle Arbeit für die Region unterstützen.“ so Remmers-Vorstandsvorsitzender Dirk Sieverding. Das Geld soll

u.a. dazu dienen, laufende Kosten für z.B. Strom und den Fuhrpark der Tafeln zu decken. Ebenfalls sollen unter

anderem die Fixkosten gedeckt werden und z.B. räumliche Erweiterungen oder Projekte für Kinder realisierbar

bleiben.

Remmers-Finanzvorstand Heiko Dirks wies darauf hin, dass die Corona-Pandemie sich innerhalb der Gesellschaft

ganz unterschiedlich auswirke. Daher sei es selbstverständlich, dass man die Verbundenheit mit der Region durch

vielfältige Hilfsmaßnahmen auch konkret praktiziere. Bereits zu Beginn der Corona-Pandemie hatte das

mittelständische Unternehmen Schutzmasken an öffentliche Einrichtungen und Rettungskräfte gespendet bzw.

mehrere Tausend Liter Desinfektionsmittel aus eigener Produktion zum Selbstkostenpreis abgegeben.

 07 ibr-online informiert:

Kein Nachtrag für Trocknungs- und Aushärtungsarbeiten!

Sind nach dem Leistungsverzeichnis Deckschichten aus Gussasphalt, Betonpflasterdecken sowie -streifen zu

erstellen, muss sich einem Fachunternehmen aufdrängen, dass zwangsläufig Trocknungs- und

Aushärtungsarbeiten anfallen. Zwangsläufig anfallende Trocknungs- und Aushärtungsarbeiten stellen dem OLG

Düsseldorf zufolge weder eine geänderte oder zusätzliche Leistung dar, noch begründen sie einen Anspruch des

Auftragnehmers auf Schadensersatz oder Entschädigung.

OLG Düsseldorf, Urteil vom 12.12.2019 - 5 U 236/18;

BGH, Beschluss vom 26.08.2020 - VII ZR 5/20 (Nichtzulassungsbeschwerde zurückgewiesen)

Auf t raggeber muss nur die Mangelsymptome,  nicht  die Mangelursache beschreiben!   

Bei Mängelansprüchen genügt der Auftraggeber den Anforderungen an ein hinreichend bestimmtes

Mangelbeseitigungsverlangen wie auch an eine schlüssige Darlegung eines Mangels im Prozess, wenn er die

Erscheinungen, die er auf vertragswidrige Abweichungen zurückführt, hinlänglich deutlich beschreibt. Er ist nicht

gehalten, die Mangelursachen im Einzelnen zu bezeichnen (sog. Symptomtheorie). Trägt der Auftraggeber vor,

dass "das Brüstungsblech auf der rechten Mauer der Tiefgaragenzufahrt ein Gefälle in die falsche Richtung habe,

was zu Hinterfeuchtungen und Putzabsprengungen führe", und verweist er ergänzend auf näher bezeichnete Bilder

in dem Gutachten eines Privatsachverständigen, hat er den von ihm behaupteten Mangel "falsches Gefälle der

Blechabdeckung" einschließlich der hierdurch verursachten nachteiligen Folgen hinreichend deutlich beschrieben.

Darauf weist der Bundesgerichtshof in seinem Beschluss vom 04.11.2020 nochmals hin.

BGH, Beschluss vom 04.11.2020 - VII ZR 261/18

Rückwirkend abgeschlossene Versicherung zählt  nicht ! 

Die Entscheidung einer Architektenkammer, einen Architekten aus der Architektenliste zu löschen, ist ein

rechtsgestaltender Verwaltungsakt. Für die gerichtliche Kontrolle solcher Verwaltungsakte ist die Sach- und

Rechtslage im Zeitpunkt der letzten Behördenentscheidung maßgeblich. Weist ein Architekt zu diesem Zeitpunkt

keine gesetzlich zwingend vorgeschriebene Berufshaftpflichtversicherung nach, besteht sie zu diesem Zeitpunkt

nicht und er kann aus der Architektenliste gelöscht werden. Unerheblich ist, ob der Architekt zu einem späteren

Zeitpunkt eine rückwirkende Versicherung abgeschlossen hat, so das OVG Thüringen.

OVG Thüringen, Beschluss vom 20.10.2020 - 3 ZKO 547/20
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 08 ibr-Seminare:

Bio und mehr - Aspekte der Nachhalt igkeit  in Vergabeverfahren   

am Donnerstag, 17.12.2020, 09:30 - 17:00 Uhr in - Online-Seminar -

mit Prof. Dr. Christian-David Wagner, RA und FA für Vergaberecht

HOAI 2021

am Mittwoch, 13.01.2021, 09:30 - 12:45 Uhr in - Online-Seminar -

mit Werner Seifert, Architekt, Dipl.-Ing. (FH), ö.b.u.v. Sachverständiger für Achitekten- und Ingenieurhonorare

Wir wünschen Ihnen ein schönes Wochenende.

Bleiben Sie weiter gesund!

Ihre Heike Helmke und Ihr Dirk Büscher.

Folgen Sie uns auch auf  facebook!    
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